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Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, ~ ~·k 

ein kommunaler Gesundheitsbericht gibt einen detaillierten Überblick Ober den. gesund­
heitlichen Zustand der Nürnberger Bürgerinnen und Bürger. ln einem solchen Bericht 
kann auf die demographische Entwicklung und auf die damit einhergehenden gesundheit­
lichen Veränderungen der Bevölkerung iri NOmberg eingegangen werden. DarOber hinaus 
können die GeSundheitsziele der Stadt genau angegeben und evaluiert werden, mögliche 
Versorgungstücken und die allgemeine Versorgungslage genauer betrachtet werden. Ne­
ben der Betrachtung auf unterschiedliche Stadtteile, können Entwicklungen über mehrere . 
Jahre und hinsichtlich unterschiedlicher Kriterien, bspw. Zuwanderungsgeschichte, Ge­
schlecht, soziale Lage, Einkommen, etc. ausgewiesen werden. 

Der 1el Gesundheitsb~richt der Stadt Nornberg datiert aus dem Jahr 2010. Als zentra­
les Me~kmal des damaligen Bericttts wurde das Augenmerk auf die Unterschiede in der 
gesundheitlichen Situation der Bevölkerung, die im Zusammenhang mit ihrer sozialen 
Lage stehen, gelegt. Wie auch bei anderen Berichten, beispielsweise dem Bildungsbe­
richt od~r dem Wohnungsbericht, erachtet die Stadtratsfraktion eine kontinuierliche ~ort~ 
schreibung eines Gesundheitsberichts als Oberaus sinnvoll. N!Jr so können detaillierte 
Daten Jmoben werden und diese entsprechend in di~ Gesundheitspolitik einfließen. 

Aus diJsem Grund stellen wir folgenden Antrag: 
! 

I 

1. Per zuständige Ausschuss beschließt den Gesundheitsbericht der Stadt Nürnberg 
~ukilnftig fortzuschreiben. 

2. loie Verwaltung wird gebeten darzustellen welcher Zeitraum filr die Erstellung des 

!
Berichts und welcher Zeitrahmen fOr die folgenden Fortschreibung.en als sinnvoll 
erachtet werden. 

3.1Die etwaig notwendigen finan;ziellen Mittel werden in den Haushaltsberatungen 
bereitgestellt. . · 

Mit freJndlichen Grüßen 

A. lfru.~-tf 
AndreJ Friedel 
Stadträtin 
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